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Die Suffragetten -Anarchie.
Kein Tag ohne eine Propagand «tat der engli¬

schen Wahlrechtsfurien . Dqs Verbrechen der Suff¬
ragette Richardsohn , das fast einen symbolischen An¬
strich hatte , d a es sich gegen die Venus , die Verkör¬
perung der Schönheit und Anmut im Weibe , richtete
ist bereitsdurch einige andere , wenn auch weniger
sensationelle Missetaten überholt worden , woraus!
hervorgeht , daß selbst die verblüffend prompte Ju¬
stiz, mit deren Hilfe man die Attentäterin alsbald
nach frischer Tat aus sechs ! Monate ins ! Gefängnis
geschickt hat , nicht abschreckend zu wirken vermochte.
Jetzt ist wieder eine ganze Horde Suffragetten , dar¬
unter sogar eine ssechzigjährige Matrone , Urs Gefäng¬
nis gesteckt worden , weil sie im Hause des! Mini¬
sters Mac Kenna sämtliche Spiegelscheiben einschlu¬
gen . Aus der Wolke ohne Wahl fällt der Strahls
Heute Fensterscheiben, morgen Gemälde , dann wie¬
der angezündete Landhäuser und zerstörte Renn¬
tribünen , und selbst vor der Vergiftung von Hunden
zu DemonstrationMwecken sind die Wahlweiber nicht
mehr zurückgeschreckt. Auch die Mrchen verschonen
die Wahlweiber nicht. So haben sie, wie wir tu der
gestrigen Ausgabe unseres ! Blattes berichteten, in
Birmingham die dortiM prächtige Kathedrale ver¬
wüstet . Von diesen Taten ist zum Schlupf
bis zum Menschenmorden kein großer Schritt
Mehr . Wer will dafür garantieren , daß . im Lande
des Spleen nicht auch dieser Schritt noch gemacht
wird.

Wenn der deutsche Nationaldichter Schiller
lange nach seiner Aufforderung , „ ehret die "

Frauen,
sie flechten und weben himmlische Ros eg, ins irdische
Leben"

, durch die Schandtaten der französischen Pe-
troleusen zu dem minder freundlichen Urteil gekom¬
men war , „da werden Weiber zu Hyänen und trei¬
ben mit Entsetzen Spott "

, so wird man ohne Jeber-
treibung sagen können, daß. die heutigen englischen
Suffragetten es noch ärger und mindestens ! konse¬
quenter treiben . Im übrigen ist es ja eine alte und
wissenschaftlich bestätigte Erfahrung , daß gerade das
„schwache Geschlecht "

, an dem unsere Dichter so gern
die Milde . ^Zartheit und Sanftmut rühmen, , ^ehr
leicht in das entgegengesetzte Extrem verfällt ,

'
Djer

berühmte italienische Arzt Lombrose hät das ! ^ sei¬
nem Werke / Das Weib" psychologisch zu begründen
versucht , indem er schreibt : „Die Grausamkeit ist die
Reaktion eines ' schwachen Geschlechts ! gegen den Wi¬
derstand und die Hindernisse des Lebens ! Dqs
schwache Weib muß , da es seinen Gegner nicht ver¬
nichten kann, ihn mit allen kleinen Waffen , der Grau¬
samkeit quälen , um ihn kampfunfähig zu machen.
Die Grausamkeit der Frau ist ein Produkt ihrer
Anpassung an die Lebensbedingungen , sie ist wie
die List eine Folge ihrer Schwäche.

"
Bei den Attentaten der Suffragetten treten zwei

Momente hinzu , die nicht zu übersehen sind ; einmal
die Massensugge stion , der das weibliche Gemüt
von jeher besonders leicht unterlag , und .zweitens
die Hysterie , die ßa ebenfalls vorwiegend eine weib¬
liche Spezialität ist und durch die auch — diA Hysterie
ist ja meist mit einer gewissen körperlichen Unem¬
pfindlichkeit verknüpft — die absolute „Wurstigkeit"
der Stimmrechtshyänen gegen die über sie verhäng¬
ten Strafen zu erklären ist,

Allerdings nur zur Hälfte zu erklären . Zur an¬
deren Hälfte aber dadurch , daß die Suffragetten mit
einiger Sicherheit har auf rechnen können, daß sie
sich nach kurzer Zeit aus dem Gefängnis her aus-
hungern. Frau Pankhurst , die Oberlommandie-
rende der Suffragetten , hat in dieser Beziehung soe¬
ben erst wieder ein ermunterndes ' Beispiel gegeben.
Ihr Hungerstreik hat zu einem glätten und schnellen
Erfolg geführt , denn man hat sie wieder einmal
aus dem Gefängnis ' entlassen . Und Marie Richard-
son, die das ' Attentat auf die Venus des Velas-
quez begangen hat , ist eine anerkannte Hungerkünst¬
lerin , die hinter ihrer Herrin ünd Meisteren schwerlich!
Zurückbleiben wird . Solange die englischen Behör¬
den sich durch die Nahrungsverweiigerung
der Suffragetten bluffen lassen, werden sie trotz der

schnellen und neuerdings auch scharfen .Justiz gegen
diese Propaganda der Tat . die stch in kein er Weise
von den Attentaten der Nihilisten und Anar¬
chisten unterscheidet , nichts ausbichten . Und es liegt
auch eine starke Inkonsequenz darin . Wenn die
Suffragetten das ! Wahlrecht für sich fordern und in
dieser Ueberzeugung den Hungertod wählen , so soll
man diese freie Wahl respektieren, wobei wir es,
nebenbei bemerkt, immer noch für zweifelhaft halten
ob sie es wirklich bis . zum Verhungern treiben wür¬
den.

Jedenfalls kann es als ausgeschlossen gelten,
daß die Suffragetten mit ihren verbrecherischen Ta¬
ten das erstrebte Ziel erreichen werden , und wenn
es nochmals '

LU einer Abstimmung im englischen
Parlament über die Frage des Wahlrechts für die
Frauen kommen sollte, so würde es jedenfalls .mit
noch größerer Mehrheit äbgelehirt werden als vor
zwei Jahren . Im übrigen brauchen wir in Deutsch¬
land wohl keine Besorgnis ! vor ähnlichen Agitations¬
methoden der Frauenrechtlerinnen zu hegen, und
man darf gegenüber ängstlichen Gemütern daran er¬
innern , daß der Gesamtvorstand des Bundes deut¬
scher Frauenvereine vor nicht zu länger Zeit eine
Erklärung erlassen hat , in der es hieß : „Wir sind
überzeugt , daß die Anwendung von Gewaltmitteln
zu dem Wesen und den Zielen der Frauenbewegung
in einem grundsätzlichen Widerspruch steht .

" Und die
Kundgebung schloß mit der beherzigenswerten WaHa¬
uung : „Wir sind Überzeugt, daß die Frauenbewegung
ihre Erfolge nur von der ausbauenden Kraft
derjp osi tiv en Leistun ge n der Flauen erwar¬
ten kann . Die Wirkung dieser Leistungen kann durch
ungesetzliche Kampfesmittel nur beeinträchtigt und
zerstört werden .

"

Rundschau.
Staatssekretär von Tirpitz

vollendet am Donnerstag sein 65 . Lebensjahr , seit
dem 15 . Juni 1897 steht er an der Spitze des
Reichsmarineamts . Keiner der übrigen Staatssekre¬
täre und preußischen Minister kann auf eine so länge
Dienstdauer in leitender Stellung zurückblicken . Herr
v . Tirpitz hat sich um unsere Marine sehr verdient
gemacht.

Nauen—Windhuk in drahtlosem Verkehr.
Immer größere Triumphe feiert die drahtlose Tele¬
graphie . Zwischen der deutschen Station Nauen und
Windhuk wurden Funkentelegramme ausgetauscht , die
unverstümmelt ankämen. Es liegt etwas ! Grandioses
in der (Vlorstellung , die elektrische Welle in kaum
vorstellbarer Geschwindigkeit hinauseilen zu wissen!
über den Wall der Alpen , über Länder und Gewässer
des Mittelmeergebiets , hinweg über das Hochplateau
Nordafrikäs , über die schweigende Wüste, die Ur¬
wälder des dunkeln Erdteils !, über das zerklüftete
Massiv der der Empfangsstation vorgelagerten Ge¬
birgszüge , bis sie dort mit stützendem Ton die An¬
tenne trifft , die den Menschen mitteilt , was 9750
Kilometer entfernt zu ihnen gesprochen worden ist!

Tje polnischen Kirchen-Au sschreituingen.
Polnische Fanatiker haben in der katholischen Pau¬
luskirche im Berliner nordwestlichen Stadtteil Moa¬
bit bedauerliche Lärmszenen veranstaltet , weil die
Geistlichkeit sich weigerte , die ungehörige Forderung
nach einer Erst-Kommunion in polnischer Sprache
für die herangewachsenen Kinder zu erfüllen . Die
Tumultuanten haben die Heiligkeit des Ortes "so
wenig gescheut , daß sie auch die Mahnworte der
amtierenden Kleriker außer acht ließen und deshalb
von einem großen Schutzmanns -Aufgebot aus dem
Gotteshause entfernt werden mußten . Diese Vor¬
kommnisse werden von allen besonnenen deutschen
Staatsbürgern polnischer Abstammung sicher nicht
gebilligt werden , aber sie zeigen doch welcher fres¬
sende Haß gegen alles Deutschtum in einem Teil
der polnischen Bevölkerung groß geworden ist . Wenn

diese Polen ihre Sprache selbst bei einer gottesdienst¬
lichen Handlung verlangen , so kann man ganz sicher
darauf rechnen, daß sie erst recht die deutsche Staats¬
angehörigkeit bekämpfen. ' -

Festgestellt ist bereits , daß die in der neueren
Geschichte einzig dastehenden wüsten Demonstrationender Berliner Polen in der dortigen Sankt -Paulus-
Kirche , eine Folge der planmäßigen national -polni¬
schen Verhetzung sind, die in Berlin ebensogut wie
im Osten getrieben wird . -

Traurige Verhältnisse
herrschen, das dürfen wir uns nicht verhehlen , in
Neukamerun . Wie ein amtlicher Bericht über dort
kürzlich stattgehabte Kämpfe mit den aufständischen
Eingeborenen ausführt , sind die meisten Neukame¬
runer Neger noch Menschenfresser . In fast allen
Hütten wurden uyter den alltäglichen Speiseresten
Knochen von Erwachsenen und kleinen Kindern ge¬
funden . Die Dörfer , die durch die Expedition Hehn
genommen werden mußten , waren außerordentlich
stark befestigt ; mit unzweifelhaftem Geschick hätten
die Eingeborenen Wälle und Palisaden aufgesührt,
sodaß sie hinter diesen selbst vor dem Kugelregeneines Maschinengewehres sicher waren . Es gelang
jedoch der Schutztruppe , sämtliche Dörfer im Sturm
zu nehmen . Auffällig ist , daß die Menschenfressermit Feuerwaffen , zum Teil modernsten Hinterla¬dern , ausgerüstet sind.

Landesnachrichten.
Flltenrtelg, 18 . März W14.

Fischereitag . Die diesjährige Hauptversammlungdes Württemb . Landessischereiveceins ( 22 . Würt¬
temberg . Fischereitag ) findet nicht, wie anfangs be¬
schlossen, am 10 . Mai , sondern erst am 21 . Junids - Js . in Waldsee statt . Für Montag , den 22 . Juni
ist ein Ausflug an den Bodensee über Wangenj—Hstr-
gaz—Lindau geplant . >

js Freudenstadt , 17 . März . (Versetzung . ) Der
Oberamtsvorstand , Regierungsrat Wiegandt hat sichauf dtzs Oberamt Riedlingen versetzen lassen.

js Rottenburg , 17 . März . (Ein Abenteuer . )Eine Maus verursachte gestern an einem Marktstandeine große Aufregung . Aeußerte da, wie die Rott.
Ztg . erzählt , eine Frau : „Ich weiß gar nicht, was
mit meinem Hute ist, ich glaube mich sticht meine
Hutnadel .

" Eine Marktfrau erbot sich nach der Sache
zu sehen, als pardauz — eine Maus ! aus ! dem Arte
auf den Boden sprang , wie man den Hut vom
Kopfe hob . Die Maus flüchtete natürlich unter den
nächsten besten schützenden Rock , war ihr doch schon
lange nicht mehr wohl gewesen in ihrem hohen
Hause . Darob aber neue Aufregung , Denn die Rock¬
trägerin erwehrte sich vergebens des Besuches und
suchte ihn vergebens zu vertreiben . Da erschien ein
Rattenfänger aus dem Plane . Eine kurze Rekog¬
noszierung , und die Uebeltäterin hatte für ihren
Hutsrevel gebüßt.

js Sigmaringen , 17 . März . (Vom Zug zer¬
schnitten . ) Der Mitte der 40er Jahre stehende
städtische Taglöhner Nikolaus Weidmann wurde ge¬
stern nachmittag kurz vor bem Einschnitt in das
Hanfertal von dem fahrplanmäßigen Zuge der Lan¬
desbahn überfahren und sofort getötet , indem er in
mehrere Teile zerschnitten wurde . Das ' Istnglück ge¬
schah dadurch, daß Weidmann beim Ueberschreiten
der Bahnlinie infolge des Unwetters ' das Herannahen
des Zuges nicht hörte . Ein Verschulden trifft nie¬
mand.

js Urach, 17 . März . (Als Leiche gefun¬
den . ) Hauptlehrer Stauß von hier , dessen Klei¬
der bei Nürtingen am Neckarufer gesunden wurden,
ist an dem Wehr einer Mühle bei Unterensingen
tot aus dem Neckar gezogen worden . Der in den
50er Jahren stehende allgemein geachtete Bolksschul-
mann scheint den Tod infolge (eines Lehdens freiwillig
gesucht zu haben.
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uug . i Dre öo Jahre alte Frau Schwarz ist 'b ei der
Trauung ihrer Tochter vom Schlag getroffen wor¬
den , und alsbald tot zusammengebrochen.

ff Mühlacker, 17 . März . (Schon wieder ein
Brau d . i Innerhalb 3 Wochen hat sich nunmehr hi-ep
der vierte schwere Brandfall ereignet . Heute nacht
gegen 1 Uhr brach im Gasthaus zur Rose dicht neben
der Brandstelle vom 22. Februar Feuer aus , dem
das Wirtschaftsgebäude selbst und zwei angebaute
Scheunen zum Opfer fielen . Unter der Einwohner¬
schaft herrscht wegen der fortgesetzten Brandsalbe,
die ausnahmslos als das Werk von Brandstiftern
angesehen werden , große Aufregung . l

iff MaulLronn , 17 . März . (Aus der Haft
entlassen. Der unter dem Verdacht, seine Kun-
denmühle in Brand gesteckt zu haben , verhaftete
Mühlenbesitzer F chchß t ist, da sich die Ver¬
dachtsmomente als unhaltbar erwiesen, wieder auf
freien Fuß , gesetzt worden . Die Tatsache, daß
es in seiner Abwesenheit inzwischen schon wieder
gebrannt hat , laßt ohne weiteres erkennen, daß der
Brandstifter in einer anderen Persönlichkeit gesucht
werden muß . .

ff Göppingen , 17 . März . (Riesen - Mutß-
b aum . ) Bon der Firma Johann Weber wurde dieser
Tage ein Nußibaum aufgekaust, der in Weisenbach im
Murgtal stand und weit und breit der älteste unter
seinen Genossen war . Der Stamm hatte einen Durch¬
messer von rund 1 Meter und ergab zirka 8 Kubik¬
meter Sägholz.

ff Gmünd , 17 . März . (S turm s chad en . ) Das
gestrige Sturmwetter machte sich auch bei uns in
unangenehmer Weise bemerkbar. An mehreren Häu¬
sern wurden Fenster zertrümmert und stürzten klir¬
rend auf die Strafe , ebenso wurden vielfach Dächer
teilweise abgedeckt und Dachgiebel beschädigt. Bäume
wurden vielfach geknickt . Im städt. Wald Taubental
sind die Spuren des Unwetters an einer Menge ge¬
knickter und entwurzelter Bäume zu sehen.

ff Geislingen , 17 . März . (B r a n d . ) Heute abend
um H26 Uhr erscholl hier Feuerlärm . Die dem Ro¬
senwirt Fester gehörige Scheune am Weißen-Weg
stand in Flammen . Ungefähr 300 Zentner Heu, ei¬
nige Wagen und sonstige Gerätschaften .And .heust
Feuer zum Opfer gefallen . Tie Feuerwehr war cifs°-
bald zur Stelle , hatte aber in der GIle die
Pumpe vergessen und muhte deshalb wieder
umkehren, da Hydranten nicht in der Nähe waren.
Mit Hilfe einer 800 Meter langen Schlauchleitung!
wurde das Feuer bekämpft, doch konnte nichts ge¬
rettet werden.

ff Min , 17 . März . (Eine S 0 ld a ten l ei che
im Wasser . ) Am Freitag jäh man eine 'Leiche
die Donau hinäbtreiben . Pioniere fischten sie an
ihrem Uebungsplatz auf und erkannten in ihr einen
Artilleristen . Es dürfte sich um den Mann handeln,
der gesehen wurde , wie er vor etwa 10 Tagen bei
Oepfingen in die Donau sprang,

ff LeuMrch, 17 . März . (Fabrikbrand . ) In¬
folge einer Explosion des ErdölbHhälters ist die
Spengler ' sche Feueranzjünderfabrik bis aus den
Grund niedergebrannt.

Würüembergischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 17 . März.
«Die neulich abgebrochene Debatte über die Ein¬

gabe des neuen Eisenbahnerwtzirbfandes'
um Schaffung einer Sonderanstaltder Jipsv af-
liden - und H i n ter b li e b e n Msv ew si ch erung
für die württembergischen Berkehrsanstalten und über
den Zentrumsantrag auf Schaffung einer Pensions !-
kasse für die staatlichen Arbeiter wurde heute nach¬
mittag fortgesetzt . Ministerpräsident v . Weizsäcker
wandte sich während der Debatte , in der insbesondere
die Gegensätze des alten und des neuen Eisenbahner¬
verbandes hervortraten , wiederholt gegen die Son¬
deranstalt und erklärte , daß auch die Regierung das
50. Lebensjahr streichen und die Zulassung des Ein¬
tritts von der Erfüllung der Militärpflicht nicht
mehr abhängig machen wolle. Kurz nach 7 Uhr wurde!
auf Anregung des Berichterstatters die Weiterbe¬
ratung auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt . Aus
der Tagesordnung stehen ferner : Diätenregulätiv,
Sonntagswahlen und Aufhebung der württembergi¬
schen Gesindeordnung.

Eine Freude ist es
am Sonntag oder nach vollbrachtem Tagewerk sich dem
Lesen seiner Zeitung widmen zu können.

Neben dem politischen Teil und den Tagesneuigkeiten
bietet unsere Zeitung stets einen schönen Unterhaltungsstoff,
an dem sich die ganze Familie erfreuen kann.

AE " Wer unsere Zeitung » Aus den Tannen" noch
nicht hält, der säume nicht, deren regelmäßige Zustellung
sich für die Zukunft zu sichern.

Mn Thronfolger für Braunschweig
Braunschweig, 18 . März. Die Herzogin von

Braunschweig und Lüneburg , die Tochter des Kai¬
serpaares , ist heute früh 5 Uhr von einem Prinzen
entbunden worden.

. Miegerungkück!
StrasOurg , 17. März. Auf dem Polygon stürzte

heute Nachmittag ein Militärdoppeldecker aus 50
Meter Höhe ab . Der Apparat wurde zertrümmerst.Die Insassen erlitten nur leichte Verletzungen.

Tie in China stationierten deutschen Truppen!.
Berlin , 17. März . In der Budgetkommissiondes

Reichstages erklärte Unterstaatssekretär Zimmer¬
mann , daß einer Verminderung oder Zurückziehungder in China stationierten 500 Mann deutscher
Truppen nicht das Wort geredet werden könne . Man
könne zwar volles Vertrauen zum gegenwärtigen
Präsidenten haben , doch beruhe das Vertrauen in
die Haltbarkeit der (Zjustände wesentlich in seiner
Person . Es werde stark gegen ihn gearbeitet , so vonder Kuomintanpartei und dem Weißen Wolf. Sollte
Auanschikai von der Leitung der Republik verschwin¬den, so würde voraussichtlich wieder alles ins
Schwanken geraten . Bisher sei nichts bekannt , daßdie anderen Mächte der Anregung Mußlands -, das
seine Truppen zurückziehenwolle , folgen würden . Je¬denfalls seien die deutschen Truppen vorläufig noch
nicht entbehrlich.

Deutsches Reich.
Schneetreiben in Berlin.

Berlin . 17 . März. Unter Donner und Blhh setzte
nachmittags ein lebhaftes Schneetreiben ein.

Ter Unfall in der Buchgewerlä-Anchtcllung.
Leipzig , 17 . März. Der gestrige Unfall aus der

Buchgewerbe-Ausstellung , wo infolge des Sturmes
ein großes Baugerüst einstürzte , stellt sich als min¬
der schwer heraus - Von den 5 verletzten Arbeitern
sind bereits 4 wieder aus dem Krankenhause entlas¬
sen worden . Nur der schwerer verletzte Arbeiter Bey¬
er befindet sich in ärztlicher Behandlung.

Ausland.
Tie Affäre Cail-laux- Calmette.

Paris , 17 . März. Die heutigen Zeitungen bedau¬ern einmütig das Attentat der Frau Caillaux und
bezeugen Sympathie für die Person Calmettes)

Parts , 17 . März . Der Ministerrat ist heute Vor¬
mittag ll Uhr wieder zusammengetreten , um überdas Rücktrittsgesuch des Finanzministers Caillauxund über die für das Kabinett geschaffene Lage zuberaten '

. Der Ministerrat hat die Demission Cail !-
lauxängenommen . Er wird ersetzt durch den Ministerdes Innern Renoult , das Portefeuille des Innernübernimmt der Handelsminister Malvy . Das Han¬
delsministerium erhält der bisherige Unterstaatsse¬kretär Peret.

Im Laufe des Tiages haben sich neue Kund¬
gebungen ereignet . Die Garde republicaine wirdin der Kaserne zurückbehalten . Das Kammergebäudeund das Senatsgebäude werden militärisch bewacht.

F-ran Caillaux.
Paris , 17 . März . Der Chef der Sicherheitspoli¬

zei hat die einstweilige Verhaftung Frau Caillaux
aufrecht erhalten . Sie wurde von der Mairie des9 . Arrondissements , nach dem Gefängnis St . Lazare
übergeführt , wo sie dieselbe Zelle erhielt , in der
aüch Madame Steinheil die Untersuchungshaft ver¬
büßte . Frau Caillaux , die vollkommen zusammen ge¬brochen ist , erklärte dem Untersuchungsrichter , daß
sie in Ermangelung einer anderen Waffe zum Re¬volver gegriffen habe, denn in Frankreich gebe es
ja keine Gerechtigkeit.

Carlisten und der spanische Thron.
Madrid, 18. März . Don Imme von Bourbon,der Sohn von Don Carlos , hat aus seine Ansprücheauf den spanischen Thron verzichtet. Die Carlisten

, sollen aufgesordert werden , die Dynastie des KönigsAlphons anzuerkennen und mit der äußersten Rech-ten unter dem Morsitze von Maura eine große ka¬
tholische Partei zu gründen . Wie weiter verlautet,wird sich Don Jaime mit einer Prinzessin von Con-
naught verloben.

Tie Bande vom Weißen Wolf.
Peking, 17 . März . Telegramme aus Laohok be¬

richten, daß die Bande vom Weißen Wolf währendihres letzten Plünderungszuges 1500 Einwohnergetötet und 4000 verwandelt hat . Die bis¬
her noch in China stehenden russischen Truppen sindheute Vormittag nach Sibirien abgjegangen, nur die
Schutzwache des russischen Gesandten ist zurückge¬blieben.

Peking , 17 . März . Die Räuberbande des WeißenWolf hat die Truppen der Regierung bei Kingtzeke-wan geschlagen und bedroht Sianfu . f ?

Newyork , 17 . März . Nach Meldungen aus Ha¬
lifax aus Neu- kFchottland ist der auf der Fahrt von
Newyork nach St . Johns auf Neufundland begriffene
Dampfer „ City os Sydney " ausgelaufen . Der Damp¬
fer führte ungefähr 25 Passagiere und 40 Mann Be¬
satzung . Mehrere Schiffe sind zur Hilfeleistung abge¬
gangen . 11 Passagiere und ein Teil der Besatzung
sind von einem anderen Schiff ausgenommen worden.
Der gestrandete Dampfer scheint vollkommen Wrack
zu sein.

Von Nah und Fern.
Es ist erreicht ! Endlich ist der Retter für alle

sorgengeplagten Gewerbetreibenden erstanden ! In ei¬
nem Berliner Blatte fand sich folgendes Inserat:
„Schwierige Außenstände treibt nach psychologisch-
suggestiver Methode hartnäckig ein erfahrener , Syn¬
dikus für Mahnweseu . P ' ostlagerkarte usw .

"
Gemeinsam vom Tode ereilt. Vorgestern sprang

in Rodewisch (Vogtlands das Töchterchen des Pfle¬
gers Engelmann aus der Haustür vor ein heranfah¬
rendes Automobil . Die Mutter , die dem Kinde nach¬
geeilt war , um es zu retten wurde zusammen mit
dem Kinde überfahren und getötet.

Aus der Schweiz. Die Berninabahn hat die¬
sen Winter zum ersten Mal den Winterbetrieb auf
der ganzen Strecke durch geführt . Der Versuch ist ge¬
lungen . Es lag im Engadin diesen Winter nicht viel
Schnee und die sonnigen Halden der Alp Grüm wa¬
ren lange Zeit vollständig schneefrei. Ende Februar
sind dann aber auf einmal große Schneemassen ge¬
fallen und aus dem Berninahospiz liegt der Schnee
jetzt über einen Meter hoch . Die Schneeschkeudpr-i
Maschinen der Berninäbahn sind erst jetzt in Tätig¬
keit getreten , und es wird sich zeigen, ob die Ber-
ninabahn auch in der gefährlichsten Jahreszeit , im
Frühjahr , ihren Betrieb , aufrechterhalten kann.

lieber eine spaßige Krotodiljagd wird der „Voss.
Ztg .

" aus Steinamanger , einer ungarischen Klein¬
stadt , berichtet . Dort war in einem Flüßchen ein Kro¬
kodil entdeckt worden . Man kann sich die Aufregung
vorstellen , die in dem Städtchen herrschte. Sofort
wurde von der Garnison Militär reguiriert, , und
dieses .ging alsbald mit scharfgeladenen Gewehren
vor . Für die Bösartigkeit des Reptils war bezeich¬
nend , daß es .trotz des Lärms , dein die Jagd immerhin
machte, ruhig liegen blieb und der Dinge harrte,
die da kommen sollten . Schließlich hatten sich die Jä¬
ger so weit herangepürscht , daß eine wirkungsvolle
Salve abgegeben werden konnte. „Feuer !" Und 50
Stählmantelgeschosse bohrten sich in den ungeschlach¬
ten Leib des Krokodhls. Es war anscheinend sofort
getötet worden , es rührte sich wicht. Der Leutnant
der Abteilung aber wollte sicher gehen, er zog das
scharfe Schwert , u nd wie Held Siegfried den Dra¬
chen , so durchstach er das Krokodil gerade da , wo das
Herz sitzen mußte . Aber kein Blutstrahl sprang her¬
vor , nur etwas — — Werg ! Es war nämlich ein

.ausgestopftes Krokodil, das der Direktor eines Gym¬
nasiums in den Fluß geworfen hatte , da es mit
der Zeit ins Verfaulen übergegangen war!

Handel und Verkehr.
js Stuttgart , 17 . März . (Baummarkt .) Der heutige

Frühjahrsbaummarkt war mit Bäumen , Beeren- und Zier¬
sträuchern gut befahren . Die Preise der einzelnen Sorten
bewegten sich in folgenden Rahmen : Apfelhochstämme 1 Mk.
bis 1,30 Mk , Birne, -.Hochstämme 1 — 1,40 Mk . , Spaliere
I — l,10 Mk . , Kirschen 0,70 — 1,10 Mk. , Zwetschgen 0,90
bis 1,20 Mk. per Süick. Für Rosenstämme verlangte man
1 — l,40 Mk . Johannisbeeren kostewn 6 — 8 Mk , Himbeeren
4— 5 Mk . , Stachelbeeren 10 —12 Mk . per 100 Stück.

sj Stsit ^ rk . 17 . März. (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebe« :
2l3 Großvieh. 350 Kälber, 1220 Schweine.

Erlös ans / . Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Quak,
s) ausgemLftete von 93 bis 96 Pfg . , 2 . Qual , k) fleischig«
und ältere von — dis — Pfg . , Bullen (Farren) 1 . Qual,
s) vollfleischige, von 82 bis 85 Pfg. , 2 . Qualität st) Mer«
und weniger fleischige von 70 bis 80 Pfg ., Stiere und
Jungrirrder 1 . Qual. 2) ausgemästete von 94 bis 96 B ' >,.
2 . Quaiikät d) fleischige von 91 bis 93 Pfg . , 3 . Qual,
e) geringere von 88 bis 90 Psg .; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Pfg. , 2 . Qualität st- M ?r«
gemästete von 70 bis 86 Pfg . , 3 . Qualität 0) geringer«
von — W« — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität s) beste Saug«
kälber vor. IV8 ins 112 Pfg . , 2. Qualität st) gute Saug«
kälber vsn 100 bis 106 Mg . , 3 . Qualität 0) geringere Saug«
kälber von 98 bis 99 Pfg., Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischige von 63 bis 64 Psg . , 2 . Qualität st) jüngere feü«
von 61 oä 62 Psg . , 3 . Qual . 0) geringere von 56 bis 58 Pfg.

Bei ertlicher Redakteur : Ludwig Lauk
Druck »nd Verlag der W. Riekec'schen Buchdrucärci. Mtenstckx.
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keig-
Die Stadtgemeinde vergibt die zu 580 Mark veran¬

schlagtenGrab -, Maurer - und Vetonierungsarbeiten
zur Erneuerung der schadhaften

Stützmauer im Büdergützche«.
Offerte sind spätestens bis

Samstag , den 21 . ds . Mts . , nachm. 6 Uhr
LeimStadtschultheitzenamt einzureichen , wo Kostenvoran¬
schlag und Akkordsbedingungen zur Einsicht aufliegen.

Den 18 . März 1914.
Ltadtschultheißenamt:

Welker.

Altensteig-Stadt.
Der Gemeinderat hat demjenigen eine

Prämie von 2S Mk.
auszusetzen beschlossen, der den Urheber der in der Nacht von
Sonntag , den 8 . auf Montag, den 9 . März d . 2 . im unteren
Teil der neuen Haldenstraße verübten Sachbeschädigungen
zu bezeichnen oder Wahrnehmungen milzuteilen vermag , die
zur Ermittlung des Täters führen.

Den 18 . März 1914.
Stadtschultheißenamt.

Altensteig - Stadt.

KiitM-r.

Am Freitag , den 27 . März,
vorm. 10 Uhr im Schwanen in
Pfalzgrafenweiler aus Staatswald
Abt . 3 Spähnplatz , 8 Reutplatzstüble,
9 Vord . Schnapperle, 14 Zimmer-
mannswies , 23, 27 Ob . und Unt.
Grasweg , 33 Vord . Fülleswies , 39,
40 , 41 Hint . , Mittl . und Vord.
Lärchenberg , 44 Ob . Heidelbeergfäll,
45 Ob . Buchmiß, 47 , 61 Ob . und
Unt. Brand , 49 Hint . Schimpfen¬
brunnen, 50 Rohrerswies , 36, 65,
51 Ob . und Unt ., Mittl . Finster-
gräble, 64 Reutplatz, 80 Unt. Mad-
buckel , 82 Ob . Madbronn , 83 Ob.
Madgrund , 85 Hessenteich, 89 Vord.
Kohlplatte, 98 Edelhalde, 104 Mittl.
Brunnenberg , 108 Härdtle, 109
Brandigsteig, 110 Brandig , 112
Nutzeck , 120 Nutzweg , 125 Kreuz¬
weg, 126 Eschenteich, l28 Tägerwies,
138 Unt. Altverhäng , 139, 144
Unt . u . Ob . Dreilachenstein , 153
Hüttle , 157 Musbacherweg, 166 Ob.
Lengelbruck , 180 Ob . Saulach , 185
Hint . Pfahlmiß und Scheidholz Hut
Kälberbronn.
Laubholz : Buche « : Um. 39

Roller, 34 Scheiter, 40 Prügel,
477 Anbruch, Birke « : Um.
2 Anbruch, Nadelholz : Um.
6 Roller , 7 Scheiter, 16 Prügel,
1060 Anbruch.
Losverzeichnisse unentgeltlich vom

Holzverkaufsbureau der K. Forst¬
direktion.

Nächste» Sonntag , den 22 . d . Mts . , von mittags 1 Uhrab findet die

Neuwahl des Offizierskorps
statt. Antreten präzis °/ « 1 Uhr.

Vollzähliges Erscheinen ist dringend nötig , da bei ungenügenderBeteiligung eine II . Wahl vorgenommen werden muß.
Den 18 . März 1914.

Das Kommando.
- - « ,

Grömbach.

Steinbeifuhr -ALLord.
Am Samstag , den 21 , ds . Mts ., vormittags 10 Uhr wird dieBeisuhr von ca. 200 Cubikmeter Kalksteinen und ca. SO Cubik-meter Schotter vom BahnhofAltensteig in verschiedenen Losen aufhiesigem Rathaus versteigert.

Schuttheißenaml.
Am Sonntag , de « 22 . ds . Mts ., mittags 2 Uhr findet im E

Gasthaus zum , Lamm" in Haiterbach eine
^

K

Haupt -Versammlung
- es Bezirks -Obstbau-Vereins Nagold statt.

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht.
2 . Ablegung der Jahresrechnung.
3 . Bericht über die Baumwärtsrversammlung und Generalver¬

sammlung des Württ . Obstbauvereins am 1 . und 2 . Februarin Stuttgart.
4 . Sonstiges.
Hiezu ladet höslichst ein
Walddorf, den 16 . März 1914 . Der Vorstand l

B i h l e r.

LItsnsteig.

poliert, gsviivkst
nu88baum oäsr sieben

msvlit msn

1V16 U6 U
mir

Iß WM
öslianälung einfaek.
Erfolg übsrra8vliench

VorrätiA in kllssolron
von M . 1 .— uns 2 .—
?robeflä8eliekön lO ^

boi

Lkll ößMlß !' 8MM
LiseiivrrrsiiIisuäliiuA.

Xoviirwr>lllIkN8tikfkI
^ findet man in großer
I Auswahl um billigen

Preis

im Schuhgeschäft
von

Altensteig.
Telephon Nr . 63.

5peris !itst : ksbri' scjec'
mit konrentriLckem Î iog-

isger Eigene ; Osten ts
leicbte iEtteniose iÄbrrsciei"

bisbmsscvineio aller
Lvsleme lür ktsusge-dcsuev . Qev̂ ecbs unct.

Onctustrie SSSS

Vertreter : 6edr . Ackermann.

Altensteig.
Heute Mittwoch abend treffen

Altensteig.
Mein großes Lager in

ein

fst. Helgoländer
SMzellfifshr
Spiegelware 1 Pfund 40 Psg.

Seeforellen
1 Pfund 25 Psg.

Seelachs
1 Pfund 25 Psg.
feinste Kieler

RlrfenKncklingr
1 Stück 10 Pfennig

bei ^
Chrn . BurgharHjr . ,

in Hupfer . - riumlniul» , siech,
uns 6uß . emailliert

vrssertvestechen
Eßlöffel uns Sorleglöfkel aus

Martinstahl , Britannia,
Aluminium,

- lirenlse -Lafelderteche
(Alpacca, versilbert)

bringe ich in empfehlende
Erinnerung und sichere kulante
und billige Bedienung zu.

W . Beeri
Inh . - I. slScher.

Altensteig.
Pcima patentiertes

Heu-Verkauf. Mfett
Altensteig.

Frisch eingetroffen:

Xagolä.

llon EingiMg Lämliicnsr.

ReiseLörbe
in verschiedenen Größen

Postversandkörbe
Waschkörbe, oval u. viereckig
Armkörde v . Mk. 2 .50 an rc.

in

Ilsweil- »oft Wfteftell - Mell . vlmsil,
kefterii, vMfteril , Seifte

in großer Auswahl billigst.
W . Beeri

Inh . A. Flächer.

sowie prima
100 — 150 Ztr . gut emgebrachtes ! ^ W 4 4

Mesenheu und Oebmd » V ^ T That abzugebcn !
" >

pguis Kannsor ! und in Gebinden empfiehlt
z WaMus5N?L . ! K. Köhler junior

Roscnstraße.

80IVI6 M Altensteig.

karmeii . Mfteüdüteo mft MftMoyikll
erlaubt sieb ergebenst anru^eigen

Ssro ». SrlntstNLsr-

Waffer-Glas
zum Eiereinmache«

! ist frisch eingetroffen und billigst zu
haben bei

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz BLHler jr.

9 pluncl irsnko psr Post-
Isinsts kigsib

pfisnrsnbuttSs - kilsngÄNlns
64 Pfennig pro pfuncl

fslnsls Ssiinsn -kigslb-^Isegseine -^Iseks,,lls >ikstsg"
62 Pfennig pro pfuncl
dssts kigslb-^ segse !ns-Î seks

„ 6ssts -k >gslb"
55 Pfennig pro pfuncl
/VUs Wses slsis keisck uncl gutlVsessnci Sb 5sve!k untse Uscti-nslims . ^ iciitgslsa . unssesUostsn ruellck . XslnRisiko.ds-swvön Sis cissvsid d!NssvIori>
s . Ml L Lo . , llrinbvsg22.

Gestorbene.
Freudenstadt : Karoline Lieb, Bau¬

unternehmers-Witwe, 77 I.
Klosterreichenbach : Marie Braun,

22 I ., Tochter des David Braun.

Alteirstciz.

Gebet- und
Predigtbücher

empfiehlt die
Ul. Uielrer ' sche Luchtzauaiuug.



Berner?.

Die Freih . von Gültlingen
'
sche Gutsherrschast

verkauft aus KegelShardt Abt . Tiefenbach und Schoidholz aus Tann und

Kegelshardt folgendes

Altensteig.
ZUM

gOmitete Mchsmhch > Frühjahrs-Reinemachen
(306 Fi . » 12 Ta. » S Fo .) Lang- und Sägholz 327 St.
mit 173,58 Am. und zwar:

empfehle ich:

Klasse I II III IV V VI Fm. Stück

Langholz 5,42 29,39 52,55 47,06 32,01 8,07 165,50 317

Tägholz 4,72 2,67 0,69 — — 8,08 10

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Combe

in Berneck vorgezeigt . Die Verlaufsbedingungen sind die staatlichen.

Gebote wollen in ganzen und * iy Prozenten der 1914 er Taxpreise aus¬

gedrückt, auf das ganze Quantum in einem Los , wohlverschlossen und

mit der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis

Dienstag , 24 . März ds . Zs . , mittags 3 Uhr
an Herrn Freiherrn Konrad von Gültlinge « , Stuttgart — Akademie

Fernsprecher 2727 — eingereicht werden.

Liederkranz Altensteig.
Unter Bezugnahme auf die Notiz in der Dienstags-

^ nummer , Gemischter Chor betreffend , ergeht an dis verehrt.

Mitglieder die Mitteilung , daß im Laufe der Woche eine

Liste in Umlauf gesetzt wird , auf welcher die verehrten Damen , die sich

am gemischten Chor beteiligen wollen , Ihren Beitritt erklären können.

Nichtmitglieder , welche ebenfalls beizutreten wünschen, werden höslichst

gebeten , sich bei Vorstand Fritz Witze mann anzumelden.
Der Ausschuß.

Parkettbodenbohner
Parkettbürste«
Wollebese«
Bürstenwäre « aller Art
Putztücher
Parkettrose
Parkettwichse

weiß und gelb
Fustbodenlacke
Leinöl

Möbellacke

WM

Terpentinöl

Kehrbesen mit u . ohne Stiel
Gtahlspähne
OeollU bestes Putzmittel für

Messing etc.
Ofenfarbe
„Enameliue " staubfreie
Ofenwichse
Ofenrohr - und Eisenlack

in Fläschchen
Silber - u. Goldbronce.

Oelfarben

Fnßboderröle(Sanitätsfußbodenöl und Rezentinol .)
beste ausgiebige Qualitäten.

K«r*l HeuMrr senis*
Eisen waren - und Werkzenghandlung.

Ein kräftiges , ordentliches

OGGOSOOOOSGGO

d Altenftcrg.
a» DW" Frisch eingetroffen:
G la.

Dienstmädchen i Alteusteig.
Weitere Bestellungen auf

für Haus - und Landwirtschaft wird
bei hohem Lohn für sofort oder
später gesucht.

Von wem ? sagt die Exp . ds . Bl.

bei

yr .
Muter

Chr. Bürgt) ard jr

nimmt entgegen
frühreifende Kartoffeln

A. Wurster.

Suche ein ehrl . williges Mädchen
nach Bitz , das etwas Kenntnisse
besitzt im Kochen, familiäre Behand¬
lung . Lohn20 — 25 Mk . pro Monat.

Nähere Auskunft erteilt

Frau Lina Kuppler
*

z . Waldlust
Nagold.

Benre « .

Eine 40 Wochen trächtige

K«h
l hat zu verkaufen.

Straßenwart Bürkle.

Eugen Volz, zgrafenweiler
Enorm billiges Angebot!

leiderstoffe
Enorm billiges Angebot!

Bringe kommende Woche zu Verlustpreisen zum Verkauf:

ca. IM m HOMeae >>. mllmc Musen-
auch halbfertige Blusen

ca. (000 Aleter Musselin, Sntin , Aephiv, Vntist re.
per Meter von 40 an

sinsn ^08tsn sctiv/srs , cloppslbrsits Hv86U26UK6
per vlelor von 1,40 an

Englisch Ledev ° °n 8 « Mg . p. M °.« °n.

Es sollte niemand versäumen , von diesem außergewöhnlichen Angebot recht ausgiebigen Gebrauch

zu machen, da es eine fetten gebotene Kaufsgelegenheit ist.
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